
Ziel 
(Was?) 

Maßnahme 
(Wie?) 

Umsetzung 
(Wer? Wann?...) 

Mobilität: 
Flugreisen sollen an unserer Schule 
nicht stattfinden. 
 

Flugreisen müssen im Antrag separat begründet 
werden. Dafür soll eine Alternativbetrachtung 
ebenso verpflichtend sein wie ein Vorschlag zur 
CO²-Kompentasion und eine Reflexion der 
beteiligten Lerngruppe. 

-Integration in das Fahrtenkonzept 
 
Verantwortlich: 

Mobilität: 
Es sollen mehr Fahrradstellplätze an 
unserer Schule entstehen. 
 

Der Bedarf an Fahrradstellplätzen soll durch die 
GSV erfasst werden. Im Bedarfsfall soll eine 
Planung zur Erweiterung der Stellflächen 
erfolgen. Zudem sollen die „Falschparker“ vor 
dem Gebäude sensibilisiert werden. 

-Bedarfserhebung durch die GSV im Frühjahr 
Sensibilisierung durch Schilder und Information 
der KL-Teams 
 
Verantwortlich: 

Mobilität 
Unser schulisches Umfeld soll 
fahrradfreundlicher werden. 
 

Über die entsprechenden Gremien auf 
Bezirksebene sollen Maßnahmen wie 
verkehrsberuhigte Zonen, mehr Fahrradwege 
usw. angestoßen und forciert werden. 

-Weiterleitung der Interessen an die 
Vertreter*innen der Schüler*innen, 
Lehrer*innen und Eltern 

Mobilität: 
Schüler*innen sollen die Möglichkeit 
erhalten, ihr für den Schulweg 
genutztes Fahrrad im Notfall zu 
reparieren. 
 

Eine universell nutzbare Fahrradpumpe, 
Notfallwerkzeug sowie Flickzeug sollen 
angeschafft und für den Bedarfsfall im 
Sekretariat hinterlegt werden. 
Um Fahrräder konsequent vor Diebstahl zu 
schützen sollen in jedem Schuljahr einmal. 
Fahrradsicherungsmaßnahmen der Berliner 
Polizei angeboten werden 

-Beschaffung des Materials 
 
Verantwortlich: 
 
-enge Kooperation mit der Berliner Polizei 
zwecks 
 
Verantwortlich: 
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Ressourcenschutz: 
An unserer Schule soll Müll 
konsequent getrennt werden. 
 

Alle Unterrichtsräume werden mit den 3 
gängigen Mülleimern (blau, gelb, schwarz) 
ausgestattet. Die SuS einer jeden Lerngruppe 
sind dazu verpflichtet am Ende eines Schultags 
den gelben und den schwarzen Eimer zu leeren. 
Der Papiermüll wird von der Reinigungskraft 
entsorgt. 

Für die Kontrolle ist die Schüler-Ag 
„klimagische Turnier“ zuständig. Sie 
kontrollieren die Umsetzung. Lehrer*innen 
unterstützen ihre Klassen und Kurse. 
 
 
Verantwortlich: 

Ressourcenschutz: 
Es soll weniger kopiert werden, um den 
Papierverbrauch zu reduzieren. 
 

Es soll vorzugsweise beidseitig kopiert werden. 
Beidseitiges Kopieren soll keine negativen 
Anreize mehr haben. 

Am Kopierer werden Hinweise ausgehängt. Die 
Zählweise der Kopien wird angepasst. 
 
 
Verantwortlich: 

Ressourcenschutz: 
An unserer Schule soll nur noch 
recyceltes Papier verwendet werden. 
 

Es wird ausschließlich Kopier- und Nutzpapier 
(Handtücher und Toilettenpapier) aus 100% 
recyceltem Material bestellt und verwendet. 

Es erfolgt eine Suche nach alternativen 
Produkten. 
 
 
Verantwortlich: 

Ressourcenschutz: 
Der Energie- und Wasserverbrauch an 
unserer Schule soll reduziert werden. 
 

Um zur Energie- (Strom und Heizung) und 
Wassereinsparung aufzurufen, werden 
einheitliche Symbolschilder (oder Sticker) an 
entsprechenden Stellen (Lichtschalter, 
Heizungsthermostate, Toilettenspülung…) 
angebracht. 
 
 

Eine Projektgruppe entwickelt einheitliche 
Piktogramme bzw. Symbole. Diese werden 
vervielfältigt und im Hause verteilt. 
 
 
 
Verantwortlich: 



Ressourcenschutz: 
Die Nutzung von Mehrweg-
verpackungen für die Aufbewahrung 
und den Transport von Getränken und 
Frühstück soll gefördert werden. 

Der Schulverein bietet hochwertige und 
langlebige wiederverwendbare Trinkflaschen und 
Brotdosen zu fairen Preisen an. Die Produkte 
erhalten ein Schulumwelt-Logo. 

Entsprechende Produkte werden gesucht. Der 
Schulverein wird eingebunden. (Das Logo ist 
optional müsste zuvor noch entwickelt werden.) 
 
 
Verantwortlich: 
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Ernährung: 
Der Fleischkonsum an unserer Schule 
soll schrittweise mittelfristig in 
Richtung 0 reduziert werden. 

Es soll zunächst 3 fleischfreie Tage in der Mensa 
geben. An den Tagen mit Fleischangebot in der 
Mensa ist das Angebot in der Cafeteria 
fleischfrei. 

Ab Beschlussfassung; Gespräche mit Greens 
durch Klima-Ag/ ? 
 
 
 
Verantwortlich: Greens 

Ernährung: 
Das Angebot an veganen Speisen soll 
ausgebaut werden 

Eine vegane Speisevariante soll jeden Tag in der 
Mensa ausgewiesen werden. 

Ab Beschlussfassung; Gespräche mit Greens 
durch Klima-Ag/ ? 
 
Verantwortlich: Greens 

Ernährung: 
Es soll an unserer Schule kein Essen 
weggeworfen werden. 

Ein Hinweisschild zur Möglichkeit die 
Portionsgröße anzupassen soll in Sichtweite der 
Warteschlange in der Mensa aufgehängt werden. 
Zudem sollen die Schüler*innen für das Thema 
sensibilisiert werden. 

Klassenlehrer*innen und Tutor*innen 
sensibilisieren ihre Lerngruppen. GSV erstellt 
das Schild. 
 
Verantwortlich: Lehrkräfte und GSV 

Ernährung: 
Der Plastikmüll in der Cafeteria soll 
reduziert werden. 
 

Die Plastikverpackungen von Suppen und 
Heißgetränken werden mit 50 Cent 
Preisaufschlag verkauft. 

Gespräche mit Greens durch Klima-Ag 
 
 
Verantwortlich: Greens 
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Umweltschutzprojekte: Die 
Schüler*innen unserer Schule sollen dazu 
motiviert werden die Klimawirksamkeit ihrer 
Handlungen abzuschätzen und anzupassen. 

Alle Schüler*innen unserer Schule sollen im 
Unterricht ihren eigenen ökologischen 
Fußabdruck berechnen. Die Schüler*innen 
überlegen sich Handlungsalternativen, die zu 
einer Verbesserung des eigenen Fußabdrucks 
führen und deren Einhaltung sie für realistisch 
halten 

Alle zwei Jahre um Entwicklung aufzuzeigen 
 
 
 
Verantwortlich: Fachbereiche 

Umweltschutzprojekte: Alle 
Schüler*innen unserer Schule sollen sich im 
Unterricht mit den Ursachen und Folgen des 
Klimawandels für unsere Umwelt und uns 
auseinandersetzen. 

 

Verbindliche Thematisierung im 
Anfangsunterricht der Sek I. in einem 
bestimmten Fach 

Konkretisierung durch Fachbereiche 
 
 
 
Verantwortlich: 

 


